
„Einfach elektrisierend“
NWZ/GZ und Elektro-Innung präsentieren

S O N D E RV E RÖ F F E N T L I C H U N G

Elektrizität ist der Mo-
tor unserer Zeit.  Es 
gibt kaum noch einen 
Lebensbereich, der 

ohne Strom auskommt, ob 
Wohnen, Mobilität, Arbeit 
oder Freizeit. Das zeigt: Ohne 
das Elektro-Handwerk geht es  
heute nicht mehr. Gleichzeitig 
ist es das Gewerk, das sich viel-
leicht auch mit den meisten 
Zukunftsthemen befasst, dar-
unter E-Mobilität, erneuerba-
re Energie, Automatisierung 
und Digitalisierung. 

Wer sich für eine Ausbil-
dung im Elektro-Handwerk 
entscheidet, wählt eine Bran-
che mit großer Zukunftssi-
cherheit und vielen Perspekti-
ven. Das Handwerk bietet fünf 
verschiedene Ausbildungsbe-
rufe. Je nach Interesse kann da-
mit ein besonderer Schwer-
punkt gesetzt werden, darun-
ter in den Bereichen Energie- 
und Gebäudetechnik, 
Gebäudesystemintegration, 
Automatisierungs- und SysAutomatisierungs- und SysA -
temtechnik, Informationselek-Informationselek-Informationselek
tronik oder Maschinen- und 
Antriebstechnik.

Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik
Wer technisches Verständnis 
hat, sich für Energieversor-
gung interessiert und aktiv am 
Klimaschutz arbeiten möchte, 
ist in der Ausbildung zum 
Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik gut aufgeho-
ben. Hier lernt man nicht nur 
alles über elektrische Sicher-
heit, Energieverteilungsanla-
gen, Beleuchtungs- und An-
triebssysteme, sondern auch, 
wie Photovoltaik und Elektro-
mobilität funktionieren. Auch 
die Installation und Konfigu-
ration von Systemen in ver-
schiedenen Gebäuden wie 
Wohnhäusern oder Fabrikge-
bäuden gehören zu den Aus-
bildungsinhalten, genauso wie 
die Fehleranalyse. 

Elektroniker für 
Gebäudesystemintegration
Dieser noch junge Ausbil-
dungsberuf ist voll auf die heu-

tigen und zukünftigen Erfor-
dernisse ausgerichtet. Denn: 
Die Nachfrage nach intelligen-
ter Gebäudetechnik wird im-
mer größer. Aus diesem Grund 
werden Spezialisten mit inno-
vativer Denkweise und Begeis-
terung für komplexe Themen 
benötigt. Digitalisierung und 
Energiewende sind besonders 
wichtige Themen in der Aus-
bildung. Man  analysiert und 
plant  als Elektroniker für Ge-
bäudesystemintegration ge-
bäudetechnische Systeme, 
programmiert und testet Soft-
ware und ist das  Bindeglied 
zu Planern im Bereich smarter 
und gewerkeübergreifender 
Gebäudetechnologien. Weil 
man auch dafür zuständig ist, 
die Anlagen und Systeme zu 
warten und zu optimieren, ist 
man für die Kunden unent-
behrlich. 

Elektroniker für 
Automatisierungs- und 
Systemtechnik
Ohne Automatisierungstech-
nik läuft heute so gut wie gar 
nichts mehr. Doch auch auto-
matische Abläufe können ein-
mal stehen bleiben. Dann sind 

die Elektroniker für AutomatiAutomatiA -
sierungs- und Systemtechnik 
gefragt. Sie sorgen dafür, dass 
automatische Betriebsabläufe 
reibungslos funktionieren. Aus 
diesem Grund lernt man in der 
Ausbildung unter anderem, 
wie maschinen- und antriebs-
technische Systeme analysiert, 
installiert und angeschlossen 
werden und wie man Maschi-
nen und Anlagen in IT-Syste-
me integriert. Auch das Pro-
grammieren und Testen von 
komplexen Automatisierungs-
systemen gehört zu den Auf-systemen gehört zu den Auf-systemen gehört zu den Auf
gaben. Die Ausbildung eignet 
sich für alle, die kreativ sind, 
gut analysieren und technisch 
denken können. 

Informationselektroniker
Sie sind die Netzwerker un-
ter den Elektronikern und 
die Ausbildung ist ideal 
für alle, die sich für 
elektronische Geräte 
und aktuelle Medi-
en- und Netz-
werktechnik 
begeistern.  Die 
Ausbildung be-
inhaltet alles 
über Kommuni-

kationsanlagen und Informati-
onssysteme, die dazugehörige 
Hardware und Software sowie 
die entsprechende Stromver-
sorgung. Besonders wichtig: 
Informationselektroniker sind 
auch echte Profis in Sachen 
Datensicherheit und Sicher-
heitstechnik.

Elektroniker für Maschinen-
und Antriebstechnik
Elektroniker für Maschinen- 
und Antriebstechnik sind 
überall dort im Einsatz, wo es 
Motoren gibt. Sie sind dafür 
verantwortlich, dass Elektro-
motoren, Produktionsanlagen 
und Antriebssysteme rei-
bungslos funktionieren. In der 
Ausbildung lernt man aus die-
sem Grund zum Beispiel, wie 
Maschinen funktionieren, wie 
man ihre Steuersysteme kon-
figuriert und wie man Elektro-
motoren repariert und wickelt. 

Elektro-Handwerk informiert
Wer sich für eine Ausbildung 
im E-Handwerk interessiert, 
findet unter www.e-zubis.de 
noch mehr Informationen zu 
den verschiedenen Ausbil-
dungsberufen. Dort gibt es 
auch eine Übersicht zu freien 
Ausbildungsstellen in der Re-
gion.

Übrigens: Ein Praktikum in 
einem Handwerksbetrieb ist 
eine tolle Möglichkeit, um ei-
nen Einblick in den Ar-
beitsalltag eines Elektronikers  

zu erhalten. Die 
Innung unter-
stützt gerne da-
bei, bei Interes-

se einen pas-
senden Be-
trieb zu 
finden.

Als Azubi im Elektro-Handwerk arbeitet man direkt mit an Zukunftsthemen wie erneuerbaren Energien, smarten und 
energiesparenden Gebäuden. Die fünf Ausbildungsberufe halten für jeden etwas Passendes bereit.

Karriere in der Zukunftsbranche E-Handwerk

ElektroPlus – 
die Alternative zum 
Studium

Ausbildung Die ElektroPlus-Ausbil-
dung ist eine zweijährige Ausbildung 
zum Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik, an die eine einjäh-
rige Meisterausbildung im Stuttgar-
ter Weiterbildungszentrum  ange-
schlossen wird. Der Meisterab-
schluss entspricht einem Bach-
lor-Abschluss.
Das Programm ist für all jene inter-
essant, die zwar praktisch arbeiten 
wollen, aber dennoch eine Füh-
rungsposition in einem Unterneh-
men anstreben. 

Vielfältig Spätere berufliche Aufga-
benfelder sind beispielsweise tech-
nische Beratungsleistungen, Pro-
jektplanung und -ausführung, Per-
sonalverantwortung und Mitarbei-
terführung oder auch Liquiditäts-
sicherung und Controllingaufgaben. 

Gehalt Ein weiterer Vorteil der Aus-
bildung besteht darin, dass man von 
Beginn an finanziell unabhängig ist 
und somit schnell auf eigenen Bei-
nen stehen kann. Voraussetzung für 
diese Art der Ausbildung ist das Abi-
tur oder die Fachhochschulreife. In-
fos zu teilnehmenden Unternehmen 
hält die Innung bereit.

Notdienst
der Elektro-Innung 
Göppingen

 (07161) (07161) 500 506
In dringenden Notfällen an 

Wochenenden und Feiertagen. 
Fair und kompetent.

www.elektro-innung-goeppingen.de

Für Informationselektroniker ist die Arbeit am Server-
schrank ein Kinderspiel. Fotos: ArGe Medien im ZVEH

Das Elektro-Handwerk 
befasst sich mit zukunfts-
relevanten Technologien wie 
Photovoltaik, Elektro-
mobilität und mobilität und 
Automatisierung. Automatisierung. 

Sicher dir jetzt deinen Ausbildungsplatz auf  
www.azubi-bei-prinzing.de

ZUKUNFTUnsere
ELEKTRONIKER M/W/D  
Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik

TECHNISCHER SYSTEMPLANER M/W/D  
Fachrichtung elektrotechnische Systeme

KAUFMANN FÜR  
BÜROMANAGEMENT M/W/D
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ELEKTROTECHNIK

Sauer

www.heldele-gp.de/ausbildung
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WERK!WERK!
PROFISPROFIS

ELEKTRO+HAUSTECHNIK

BörtlingenBörtlingen ·Tel.07161504680 · www.elektro-elser.de

Elektroinstallation

Elektroinstallation & Smart Home 
Photovoltaik & Energiespeicher

07331 9888 0

info@erb-elektro.de

www.erb-elektro.de

Erb Elektro GmbH

EnergietechnikTK


